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Herren 2. Kreisklasse

TTC 1962 Albungen III : Eschweger TSV 1848 III 
Mittwoch, 08.03.2023, 20:00 Uhr

Eschweger TSV 1848 III spielt unentschieden beim TTC 1962 
Albungen III

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse traf der TTC 1962 Albungen III am vergangenen Mittwoch im 11.
Saisonspiel auf den Eschweger TSV 1848 III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann Phil Guddait, der
durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Den Start machten die Doppel. Passende spielerische Mittel hatten Gremmer / Friedrich letztlich
parat, um sich gegen Birx / Guddait durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Schindewolf /
Teller gewannen wenig später ihr Spiel gegen Hörl / Irrle überzeugend mit 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Einen sicheren Punkt für
sein Team holte anschließend Uwe Schindewolf beim 3:0 gegen Sebastian Hörl. Fünf Sätze
beharkten sich Ottmar Gremmer und Marc-Louis Birx, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz an die Tische trat. Überzeugend war indes der Erfolg in drei Sätzen von Rainer Friedrich
danach gegen Phil Guddait. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Vorsprung ausgingen. Beim 0:3 gegen Nils Irrle fand indes Uwe Teller von Anfang an recht
wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:2. Die richtige Herangehensweise hatte Uwe Schindewolf hingegen beim folgenden 3:
0-Erfolg gegen Marc-Louis Birx von Beginn an. Durch diesen Erfolg hat Schindewolf nun einen
weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 16:2 steht. Hin und her schaukelte
das Match zwischen Ottmar Gremmer und Sebastian Hörl, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte
zumindest auf dem Papier sehr überraschende 2:3 feststand. Durch das Ergebnis in diesem Einzel
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 12:6 für Gremmer und 11:7 für Hörl seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Zwischenzeitlich konnte Rainer Friedrich zwar einen Satz gewinnen, verlor danach die im
Vorfeld als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie gegen Nils Irrle aber trotzdem klar mit 1:3.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Im nun folgenden entscheidenden
Einzel war die Spannung nun zu greifen. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Resultat: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Phil Guddait war Uwe Teller, obwohl er alles gegeben hatte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Dieser Einzelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC 1962 Albungen III tritt dabei geben den SV BW 1926 Vierbach
II an, während es der Eschweger TSV 1848 III mit dem TSV 1869 Herleshausen II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC 1962 Albungen III

Doppel: Gremmer / Friedrich 1:0, Schindewolf / Teller 1:0 
Einzel: U. Schindewolf 2:0, O. Gremmer 0:2, R. Friedrich 1:1, U. Teller 0:2 
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 Eschweger TSV 1848 III
Doppel: Birx / Guddait 0:1, Hörl / Irrle 0:1 
Einzel: M. Birx 1:1, S. Hörl 1:1, N. Irrle 2:0, P. Guddait 1:1


